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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | 
Angekommen 17. Juli, 8 Uhr Abends. , 
Berlin, 17. Juli. Wie die zan abend ſchreibt, 

hat Preußen, anläßlich des Vorſchlags Rußlands die Ex⸗ 
plofionsgeſchoſſe abzuſchaffen, die Einſetzung einer inter⸗ 
nationalen Commiſſion von Experten zur Feſtſtellung der 
age für die fernerweitige Anwendung dieſer Geſchoſſe 
für Geſchütze und Gewehr vorgeſchlagen. Rußland hat 
dieſen Vorſchlag acceptirt; die Commiſſion wird wahr⸗ 
ſcheinlich noch in dieſem Jahre zuſammentreten. 


„ihn ke Me a ndash ade N 
BAC. Berlin, 16. Juli. [Ein Minifterial- Erlaß], 
der der vollſten Anerkennung von Geſammt⸗Deutſchland ſicher 
iſt, wenn er auch nur einem kleinen Theil deſſelben zu Gute 
kommt, iſt neuerdings in Bayern erſchienen. Durch Reſcript 
vom 9. d. M. erörtert das bayeriſche Miniſterium des In⸗ 
nern das Verhältniß der Tagespreſſe zu den ſtaatlichen Aus 
toritäten und zu den Zwecken, welche der Staat verfolgt. 
Der Miniſter des Innern ftügt ſich auf die Wahrneh⸗ 
mung, daß die Behörden jede Beſprechung und Aufdeckung 
öffentlicher Mißſtände und Schäden als einen gegen ihre 
Wirkſamkeit gerichteten Angriff zu betrachten pflegen, um 
denſelben einzuſchärfen, daß dieſe Auffaſſung des Weſen der 
Preſſe verkenne. Im Gegentheil ſchuldeten die Staats⸗ 
ſtellen der Preſſe Dank dafür, daß ſie ihnen die oblie⸗ 
gende Controle und Aufſicht durch ſolche Anregungen er⸗ 
leichtere. Dieſer Dank habe ſich zunächſt dadurch zu bethä⸗ 
tigen, daß die Behörden Veranlaſſung nehmen, eine genaue 
Unterſuchung des ge Sachverhalts und gegebenen Falls 
eine Abſtellung der Mißſtände vorzunehmen, von dem ger 
wonnenen Reſultate aber den Preßorganen Mittheilung zu 
machen. Die Kreisregierungen ſollten daher den ihnen zur 
Dispoſition ſtehenden Zeitſchriften fortgeſetzt und regelmäßig 
eine eingehende Aufmerkſamkeit zuwenden, ebenſo die ang 
untergebenen Bezirksämter im gleichen Sinne mit Anweiſung 
verſehen. Erſt auf dieſe Weiſe werde ſich zwiſchen Staat 
und Preſſe ein geſundes, den Intereſſen des Staats und 
ſeiner Angehörigen förderliches Wechſelverhältniß ausbilden 
und auch dieſe letztere immer mehr ihr Intereſſe darin finden, 
in ihren Mittheilungen wahrheitsgetreu, objectiv zu verfahren. 
Der Miniſter geht dann auf die Fälle über, in denen ein⸗ 
zelne Preßorgane trotzdem ſich in Entſtellungen und wahr⸗ 
beitswidrigen Angriffen gegen die Einrichtungen und Organe 
des Staats gefallen, er weiſt als Mittel hiergegen zunächſt 
auf die amtliche Berichtigung, ſchlimmſten Falls, bei Ver⸗ 
letzung der Strafgeſetze, auf die Beſchlagnahme durch die 
Polizeibehörde hin. Letztere habe aber unter allen Umſtänden 
nur dann ſtattzufinden, wenn die Polizeibehörde die feſte 
Ueberzeugung gewonnen habe, daß eine ſtrafbare Geſetzver⸗ 
letzung begangen iſt und daß die der Polizeibehörde bekannte, 
etwa hierfür bereits feſtſtehende Jurisprudenz der Gerichts⸗ 
böfe hiermit übereinſtimmt. In zweifelhaften Fällen habe 
die Polizeibehörde ſich mit dem Staatsanwalt in mündliches 
ö Denker r zu der af a. e. . der 
iniſter vor „tendenziöſen Beſchlagnahmen von Preßerzeug⸗ 
> in der Abſicht, a dieſelben zu ruiniren 
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Verantwortlichkeit der pligei » 
Gleiche Verantwortlichkeit trifft dielenige: 
Polizeibeamten, welche ſich weigern ſollten, die polizeiliche 
Beſchlagnahme nach Ablauf von 8 Tagen dann wieder auf- 
uheben, wenn ein ſtrafgerichtliches Verfahren binnen dieſer 
Felt nicht eingeleitet worden iſt. — Es ſind keine fremd⸗ 
artigen Anſchauungen und keine neuen Geſichtspunkte, welche 
der bayeriſche Miniſter des Janern in dem vorſtehend ge⸗ 
drängt wiedergegebenen Erlaß entwickelt, es ſind meiſtens 
alte Wahrheiten, bäufig erörterte Beſchwerdepunkte, unzählige 
Mal wiederholte Klagen, denen hier gerecht zu werden per⸗ 
ucht wird — aber es iſt neu, dieſen Wahrheiten in fo unbe 
— Weiſe, in ſo gerechter Würdigung Anerkennung ge⸗ 
zollt zu ſehen vom grünen Tiſch aus. Vielleicht, daß in der 
ſchwer überſehbaren Geſchichte der deutſchen Preßnoth in den 
einzelnen Vatexrländern ein von gleichem conftitutionellen Geiſt 
etragener Erlaß ſchon irgendwo Mal veröffentlicht worden 
iR. Nur Schade, daß dies meiſtens dann in ſolchen Ländern 
der Fall geweſen fein dürfte, in denen keine Preſſe — d. h. 
keine, die einer ſelbſtſtändigen Bedeutung werth war — be⸗ 
ſtand. Derartige theoretiſche Anerkennungen der Preßfreiheit 
haben noch neuerdings in einzeluen kleinen Staaten ſogar 
eſetzlichen Ausdruck erlangt, man verweiſt auf dieſe als 
ſter und erſucht die großen Staaten, ſich an ihnen ein 
Beiſpiel zu nehmen, aber dieſe erwidern: es iſt leicht, in der 
Anwendung eines Inſtrumentes Freiheit zu geſtatten, das 
ohnehin nur in allerbeſchränkteſtem Maße gebraucht werden 
kann, und dem die Bedingungen fehlen, unter denen es eine 
gefährliche Macht werden könnte. Aber Bayern — ein com- 
pacter Staatsorganismus von ſelbſtſtändiger Bedeutung, 
wenn auch kein Großſtaat, ift es immerhin. Es beſitzt eine 
Preſſe, die ſehr wohl einen Vergleich aushält mit der Preſſe 
anderer Staaten, anerkannt tüchtige liberale Blätter, andere 
Blätter, die als Organe der ultramontanen Partei, einen 
weitreichenden Einfluß auf die Maſſe des Volkes ausüben 
und die faſt durchgängig dem Aare Minifterium 
feindlich gegenüberſtehen und daſſelbe mit allen Mitteln be» 
kämpfen. Gerade zur Verſtärkung dieſes Theils der Preſſe 
ſind noch in jüngſter Zeit von den katholiſchen Preßvereinen 
und der clericalen Propaganda bemerkenswerthe Schritte ge» 
ſchehen, welche offen ankündigten, daß man die Fehde gegen 
das Miniſterium mit den 1 einer le Preß⸗ 
Agitation nachdrücklichſt verfolgen wolle. Und eben in fol» 
cher Zeit innerer Erregtheit und Kampfes — darauf möchten 
wir alles Gewicht legen — läßt das bayeriſche Miniſterium, 
aller gewöhnlichen miniſteriellen Praxis entgegen, ſich in einem 
Erlaß vernehmen, der von allen kleinlichen Mitteln abſtrahirt, 
der politiſche Maßregelungen als „unwürdig“ verwirft, und 
der ſich eben ſo hoch über das Parteitreiben wie über die 
bureaulratiſche Engherzigkeit der Schreiberſtube erhebt. Und 
Preußen! — Die Nutzanwendung liegt zu nahe, um ſie 
erſt beſonders in Worte kleiden zu 


| müſſen. Es hat ſich lei⸗ 
der den Ruhm entgehen laſſen, dem 


übrigen Deutſchland mit 
einer ſolchen Kundgebung voran zu leuchten, aber es würde 
der Regierung nicht übel anſtehen, ſich der Mahnung zu er⸗ 
mern, die in jedem tüchtigen Vorgehen gelegen iſt: Gehet 
hin und thut desgleichen! Oder machen etwa die einheimi⸗ 


einen ar 
wird die 
fein zu zeigen, wohin fie gehen und we 


Sonnabend, 18. Juli. 


ſchen Preßverhältniſſe nicht auch bei uns eine derartige Ver⸗ 
mahnung der Behörden dringend wünſchenswerth? 
— [Rechtsanwalt Schultz⸗Wanzleben!, Mitglied 
der Nationalverſammlung von 1848, der ſich ſeit Jahren 
vergebens um eine Verſetzung nach Magdeburg bemühte, 
hat endlich die Erfüllung ſeines Wunſches erhalten. 
„„A: Ein Schwabe] Bei dem Bundeskanzleramte iſt 
kürzlich in einem Schreiben, unterzeichnet „ein Schwabe“, mit 
dem Poſtſtempel Stuttgart, eine Summe von 100 Thlrn. als 
„Beitrag zu den Koſten des norddeutſchen Bundes“ einge⸗ 
gangen. Auf Beſchluß des Bundesraths iſt dieſer Betrag 
der Marineſtiftung überwieſen worden. D. A. Z.) 
— Liſten über die Prozeſſe gegen Beamte] In 
Folge einer Königl. Ordre v. 10. Dec. 1827 mußten die Be⸗ 
zirksregierungen den betr. Minifterien alljährlich vollſtändige 
Liſten über diejenigen Civilproceſſe einreichen, welche gegen 
Beamte angeſtellt waren. Neuerdings find nun dieſe Proceß⸗ 
liſten wie man der „M. Z.“ berichtet, modificirt worden; die 
Regierungen ſollen nur noch über alle principiell oder dem 
Oblecte nach wichtige Civilproceſſe berichten; auch werden 
noch die Nachweiſungen über Disciplinar⸗ und gerichtliche 
Unterſuchungen gegen Beamte eingereicht. 
5 diefe ine intereſſante eonfelitonelle Zoilettenfranel 
ift dieſer Tage durch einen U des Obertribunals endgiltig 
entſchieden worden. Ein jüdiſcher Lehrer und Cantor hatte bei 
dem Leichenbe ängniß eines Gemeindemitgliedes eine Amtstracht 
Degel Aus an We Talar, Stola und Barret beſtehend, war 
dieſe allerdings im eſentlichen und Allgemeinen derjenigen un⸗ 
ſerer evangeliſchen Geiſtlichen ähnlich und der Polizeianwalt glaubte 
daher hierin ein Vergehen gegen den das unbefugte Tragen einer 
Amtskleidung verpönendenſ 105 des Strafgeſ.⸗B. zu erblicken. 
Der Beſchuldigte wies jedoch zunächſt auf den altteſtamentariſchen 
Character der von ihm gewählten Kleidung hin, welche ſich übri⸗ 
gens auch noch durch einen dazu 15 en Gürtel von dem Habit 
er proteſtantiſchen Geiſtlichen unterſcheide; er brachte ein hier⸗ 
über sprechendes Atteſt des bekannten, in der jadiſchen Welt hoch. 
angeſehenen Rabbiners Dr. Philippſon bei und legte überdies ein 
= niß feines Gemeindevorſtandes vor, nach welchem ihm die 
ragliche Amtstracht bei ſeiner Annahme als Lehrer und Vorſän⸗ 
er ausdrücklich vorgeſchrieben war. Vor Allem berief er ſich 
indeß auf ein Nefcript des Cultusminiſters vom 1, Novbr. 1848, 
an dieſem iſt adele 0 daß, wie die Einrichtung des jüdi⸗ 
chen Cultus überhaupt, fo auch die Beſtimmung in Betreff des 
von den Cultusbeamten 0 Coſtüms, lediglich der eige⸗ 
nen Beſchlußnahme der jüdiſchen Gemeinden oder deren Organen 
überlaſſen bleiben muß. In erſter und zweiter Inſtanz wurde denn 
auch der Angeklagte freigeſ prochen, und das Obertribunal hat 
dieſen Spruch beſtätigt. N 
iel, 14. Juli. [Marine.] Das Dampfboot „Specu⸗ 
lant“ iſt von der Königl. Marineverwaltung gemiethet wor⸗ 
den, um bei den feder in der Nordſee verwandt zu 
werden; daſſelbe iſt durch den Canal dahin abgegangen. 
Elberfeld, 15. Juli. [Arbeits- Einſtellung.] 
In verſchiedenen hieſigen und Unterbarmer Türkiſchroth⸗ 
Färbereien haben die Färber die Arbeit aus dem Grunde 
eingeftellt, weil die Färbereibeſitzer auf die von ihnen geſtell⸗ 
ten Bedingungen nicht eingingen. (Elberf. Stg.) 
England. London. [Wegen Verbreitung von 
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i üllten. Woher dieſe Bücher kommen, 
olizei wohl 


a nicht ſo leicht dürfte es 


che Leſerklaſſe ſich an der⸗ 
artigen Schandproducten ergötzt. 

— [Die Wahlbewegungen zu Gunſten Mills] 
nehmen zu. Schon beträchtliche Summen ſind gezeichnet und 
die Frauen ſcheinen es ſich angelegen ſein zu laſſen, ihren 
Candidaten e ig 

rankreich. Paris, 16. Juli. Der „Moniteur“ 
erb ein Dekret, durch welches das zwiſchen Frank⸗ 
reich und der Türkei am 9. Juni unterzeichnete Protokoll, 
betreffend die Erwerbung von Immobilienbefig in der Türkei 
Seitens franzöſiſcher Staatsbürger die kaiſerliche Beſtätigung 
erhält. — In dem Prozeß des „Reveil“ iſt das Urtheil ge⸗ 
ſprochen worden; daſſelbe lautet auf drei Monate Gefängniß 
und 5000 Fres. Geldſtrafe. — „Preſſe“ enthält einen ſehr 
ſcharfen Artikel gegen die Pereire. Die öffentliche Meinung, 
wird darin geſagt, werde es denſelben niemals verzeihen, daß 
ſie ihre Actionäre ruinirt und für ſich ſelbſt ungeheures Ver⸗ 
mögen erworben haben... . W. T. 

— Der General⸗Adſutant des Kaiſers von Ruß⸗ 
land, General Mörder, iſt hier angekommen. Derſelbe ſoll 
die Miſſion haben, den Kaiſer Napoleon zu einer Zuſam⸗ 
menkunft mit dem Kaiſer von Rußland in Kiſſng g Kan 

en. > g BR, 

he — [Die preußiſche Regierung] hat durch eine 
diplomatiſche Inſtructien ihre Vertreter im Auslande ange⸗ 
wieſen, vorkommenden Falles zu erklären, daß der Capitän 
der Fregatte „Auguſta bei ſeinen Verhandlungen mit der Re⸗ 
publik Coſta⸗Rica wegen Anlegung einer norddeutſchen Ma⸗ 
kine⸗Station ohne jegliche Inſtruction Seitens feines Gou⸗ 
vernements gehandelt habe. — Graf v. d. Goltz befindet ſich 
anhaltend in der Beſſerung. Dennoch greift ihn die Cur 
ſehr an. Das große Krebsgeſchwür iſt nun auch in Eiterun 

fo daß aus der harten Geſchwulſt ein Loch ſich 
gebildet hat, deſſen Ausheilung nach Anſicht der Aerzte eine 


ft. 238 
Das Teſtament Neros.] Dieſer Tage ift eine 
Heine Brofchäre erſchienen: „Das Teſtament Neros”, dictirt von 

N 1867 Nero hieß bekanntlich der unlängſt 
Leblingsbund des Kaiſers und der 19. Jan. 1867 


en 
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Wünſche dieſes zieh erhabenen“ 


Die Regierung legte einen Geſetzentwurf vor, der die 
tution einer 
Prinzen aus dem Hauſe 
nen bezweckt. Art. 2 des 


6 Bü An 5 le 7 7 
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1868. 


| pflichtung für den Staat von 1860 bis 1868 an Zinſen bie 
Summe von 2,218,000 Fres. zu zahlen. Cordava ſprach ſich 
gegen den Artikel aus und ſagte, der Wiener Vertrag habe 
keine rückwirkende Kraft. Menabrea und Buoncompagni 
empfahlen die Annahme aus Gründen der Politik und der 
Convenienz. Nachdem noch Crispi gegen und Minghetti für 
den Art. 2 geſprochen hatten, wurde derſelbe angenommen. — 
Hier ift das Programm der „allgemeinen republikani⸗ 
ſchen Allianz“ veröffentlicht worden. Das Programm be⸗ 
ſchränkt ſich einſtweilen auf Italien; es fordert für Italien 
die natürlichen Grenzen und die Vernichtung des W. 


Danzig, den 17. Juli. 


[Berichtigung] In Nr. 4925 tbeilten wir mit, daß 
am 3. Au ein GEL meehegeielle aus Neiſſe, im Begriff ſich 
in der Radaune zu ektränken, von einem Arbeiter daran verhin⸗ 


dert ſei. Nach der Angabe des Hrn. F. Lademann, Executor 
beim hieſigen Stadt⸗ und Kreisgericht, iſt er es geweſen, der den 
Betreffenden an dem Selbſtmorde gehindert und ihn der Polizei 
übergeben hat, was wir hiermit auf den beſondern Wunſch des 
Hrn. Lademann mittheilen. 

Königsberg, 17. Juli. e e, Die „Oſtpr. 
Ztg.“ theilt mit, daß, da der Dam pfſchiffsverkehr ſich zum Nach⸗ 
theile, ja zum vollſtändigen Ruine der Segelſchiffsrhederei von 
Jahr zu Jahr mehre, ſeien bereits einige Kahneigenthümer, um 
mit den Dampfern concurriren zu können, auf die Idee gekom⸗ 
men, ihrem Fahrzeuge eine Schraube einſetzen zu laſſen und eine 
Locomobile hinein zu nehmen. So fahren auch ſie jetzt mit 
Dampf, können die Zahl ihrer Reiſen verdoppeln bis verſechs⸗ 
fachen und ſomit die Frachten billiger ſtellen. Es will ihnen in 
Kurzem eine weitere Anzahl von Schiffern nachfolgen. 


Vermiſ chte. 


233 


„„ „ „ „„ „ „ % De . Weg. 1090. „1. 


den 

„mag folgende Mittheilung der Berliner 
„Preuß. Schulzeitung. betrachtet werden. Nach derſelben ſtarb 
vor einiger Zeit in dem Dorfe Alt⸗Damerow bei Stargard in 
Pommern der dortige Ortslehrer. Der Gutsbeſitzer Runge gab 
dem Sohne des Verſtorbenen, welcher bereits als Lehrer angeſtellt 
war, die erledigte einträgliche Stelle, ließ das alte Schulhaus ab⸗ 
brechen und ſtatt deſſen ein neues aufbauen, dem er ein Lehrer⸗ 
Wittwenhaus mit einer Stube, Kammer, Küche, Keller po. 
hinzufügte. Als Einkommen der jedesmaligen Wittwe — 8 er 
des verſtorbenen Lehrers — ſetzte Herr R. jährlich 25 Rthlr. baar 
12 Scheffel Roggen, 4 Scheffel Gerfte, 1 Scheffel Erbſen, 8000 
Torfziegel, 8 Mtz. Leinſamen, einen Morgen Kartoffelland, ein 
kleines Gärtchen und freie Holz, und T n aus. 
Dotation hat der genannte Wohlthäter auf fe a 
E 


\ 0 anderen € 9 ma 
mit 4 chmückten, mit jubelnden Zuſchauern 
Straßen. 0 hem mächtigen Wagen erſchlen der König Gam⸗ 
brinus mit ſeinem ale auf anderen en repräſentirten 
ſtattliche weibliche Geſtalten die amerikaniſchen und deutſchen 
Staaten. Kräftige Männerchöre, Trommelſchlag, ſchmetternde 
Blechmuſik, Kanonendonner und lauter Jubeſeuß immer wieder 
neu hervorgerufen durch Ströme von Bier, die allenthalben die 
Theilnehmer am Zuge erquickten, und durch die Grüße von den 
Fenſtern herab, wirkten . eine Scene zu erzeugen, 
wie ſie fen We nicht geſehen. Die 52000 das Schießen 
ſtellen einen Werthbetrag von zuſammen 35,000 Doll. dar, dar: 
unter 100 Doll. Seitens des 3 4 und eine goldene Me⸗ 
daille als Geſchenk der ſtädtiſchen Vertretung von Newyork. Der 

ug begab ſich auf Dampfern den Fluß hinauf nach Jones's 

1 0 wo die Schießſtände und die große Feſthalle ſich befinden. 
Die ee „Times“ macht in ihrem Merichte über die Deco⸗ 
rationen folgende ſinnvolle Mottos namhaft: „Und Ich will daß 

ubel ſei Spucht die Metropole Schutzenluſt ſey's Feldgeſchier 

intracht die Parole.“ „Feſter Muth und ſechere Fra das macht 
der guten Schutzen.“ „Wenn die Lieder ſchallen und die Buechſen 
luſting Knallen Frent jeder gute Chriſt falls er 1 und 
Sangeriſt.“ So gedruckt in einer Stadt, deren deutſche Bewohner 
nach Hunderttauſenden zählen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: 5 Helvoet, 13. Juli: Ca⸗ 

tharina Hillechina, Boekhout; Irene (SD.), Wilkens; in Ant 

werpen, 13. Juli: Anna, Aldrup; in Gravesend, 14. Juli: Lizzie, 

Lee; in Grimsby, 13. Juli: Adolph Michels, Niemann in Li⸗ 

5 14. Juli: Bertha, —; in London, 14. Juli: Wilhelm, 
ebel. 


durch 
drängten 


Morg. Bar. In Par. inen. Temy. R. 

8 Memel 338,8 15,0 NW f schwach heiter. 
7 Königäberg 3390 14,3 NW f. ſchwach heiter. 
6 Danzig 339.2 146 DND ſchwach heiter. 
7 Cöslin 338,4 16,0 Windſtille eiter. 
6 Stettin. 338, 148 D wolkig heiter. 
6 Putbus 836,7 170 Sd ſchwa eiter. 
6 Berlin 370 16 9 ſchwa anz heiter. 
7 Köln 335,6 162 9 ſchwa eiter. 
7 Rensburg 3380 174 Sd ſchwach heiter. 
7 Haparanda 335,9 128 6 ſchwa eiter. 
7 Stodholm 38.2 18,4 WSW ſſchwa eiter. 

Eingeſandt. 


ng 
r. ©: Juli. Hr. Thegter⸗Director Trendies 
ER ſeit circa 8 Tagen mit feiner wohlorganiſirten Geſellſchaft 

orſtellungen gegeben und die neueſten Sachen vorgeführt, die 
auf den größeren Bühnen ſich Ruf verſchafft. Hrn. T. iſt es 
gelungen, ſich hierbei den ungetheilten Beifall des Publikums 
zu erwerben und würde er jedenfalls bedeutend vollere 
1 5 baten, wenn das anhaltend ſchöne Wetter und die im 

. . berrichende Hitze den Theaterbeſuch nicht beeinträchtigte. 
Die Mitglieder verdienen in jeder Beziehung Anerkennung, vor 
Allem der Hr. Director ſelbſt, der fein ihm vorangegangenes Nez 
nomms in jeder Beziehung bewährt. Ferner find Hr. Brede 
un Leuchtweiß, bei uns noch als Frl. Lerch in gutem 
Andenken, ſo wie Frl. Brede beſonders erwähnenswerth. Hrn. 
T. ſind für die ferneren Vorſtellungen die beiten Erfolge zu wün⸗ 
ſchen; möge dazu beſonders das ländliche Publikum belt en. 


Pr. Stargardt, 16. 


F Warſchau-Wiener Eisenbahn. 


u herab geſetzten Sp ottpreiſen! Die von der 10. ordentlichen Geueral⸗Verſammlung mit fünf Rubel für 

darantie für neue, jeblertreie, vollftändige Eyemplare, trogbem bie Preiſe fo febr ermäßigt. jede Stamm-Netie der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für das Betriebsjahr 
1) Körner's ſämmtliche Werke, vollſtändig in 2 Bänden, 2) Hiſtoriſche Unterhaltungs- 7 3 

Bibliothek beliebter Schriſtſteller, in 25 Theilen, beide Werke zuſammen nur 1 S. — „Kaul- | 1867 feſtgeſtellte Dividende iſt in dem Zeitraum vom 6. bis 31. Juli 2 

bach's Album,“ Prachtkupferweik, groß Folio Format, Original- Zeichnungen, von Wilhelm abzüglich der bereits benen Abſchlags⸗Dividend 1 S.⸗R. 50 Kop. per Actie, bei 4 

von Kaulbach, nebſt erklärendem Text, feinftes Velinpapier, elegant gebunden, nur 35 e! — Flygare gachſoige ben e zu erhebe 15 idende von „N. . c e, ei den 


Carlen's Werke, enthaltend deren fo ſehr beliebte 14 Romane, die hübſche deutſche Ausgabe in 100 Thlu. a 
nur 3% Ag! (NB. Noch nie find die fo beliebten 14 Romane in 100 Theilen fo billig offerirt) 5 in Warſchau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, 
1) Mythologie, illustrirte, populäre, aller Völker, 10 Bände, mit vielen Abbildungen. 2) Ge⸗ „ Breslau beim Schleſiſchen Bankverein, | 


ſchichte der Schöpfung, 2 Bde., mit den Kupfertafeln, beide Werke zuſammen nur 5 I) Lessing’s 7 3 2 

Werke, fehr elegant gebunden, 2) Unterhaltungs-Magazin, über 100 Romane, Novellen, Auf. Berlin bei Herren Feig & Pinkuß 

de ꝛc, mit 125 Illuſtrationen, Quart, beide Werke e nur 1 Nel 1) Düſſeldorfer Bilder⸗ 15 Amſterd KAppmann, Roſenthal & & 4 
appe, Quart, 2) Humoriſtiſches Bilder ⸗Album, Quart, beide Kupfer-Werke zuſammen nur 1 75 „ ae „ J. Weiller SH 0, 

Meyer's Universum, weltberühmtes Prachtkupferwerk, mit den hunderten Stahlſtichen, die beſte „ Feat rt a. M. „ nien Hölzel ohne, 

Quart⸗Ausgabe, in 3 Prachtelnbänden, mit Bergolbuug, nur 3.9! (Werth das Vierfache). — Hegel's Z B. A l " . ng 

ausgew. Werke, 4 Bände, groß Oetav, nur 13 .“ — Venedig und Neapel, groß Octad, 48 " St. etersburg 1 Sterty & Sohn 5 

7. 4 7 25 


| Gleichzeitig kommt die auf die Genußſcheine entfallende Dividende 
per S.⸗R. 2. per Stück zu sustung, 
Warſchau, ven 27. Juni 1868. 
Der Verwaltungs-Rath. 


Warſchau-Wiener Eiſenbahn. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Verwaltungsrathes obiger Geſellſchaft vom 
Juni c. löſen wir 


27. 
die Abſchlags ⸗ Dividendenſcheine pro 1867 mit S. R. J. 30 Kop. pro Stück, 


Sp e Tat — 115 e m 5 rm „De VV die Dividendenſcheine w 5 3. 30 „ is 
vacht-Kupierwert, mit ſämmtlichen Kupfern (Ton⸗ und Farbendrucke), vollſtän ig in 4 großen ſtarken . Rei 

Octavbänden, ſehr elegant, nur 2 28 ul — Der Sternhimmel, große Pepulatze Een die Diuldendenſcheine von, Henußaetien 5 100. — 15 
von Dr. Klöden, größte Oct.-Aueg, nur 36 Sgr. — Reisen im Orient, von Dr. Koch, weltbe⸗ die im Jahre 867 ausgelooſten Actien „ „ 5 


vom 6. bis 31. Juli C. werktäglich in den Vormittagsſtunden ein. 


1) Taylors Reifen in Griechenland, 2) Nordiſche Reifen, 3) Reiten in Afrika, alle 3 Werke in den 2 5 i ; 5 . ER 
br Octavausgaben, zuſammen 12 Sgr.! — uerbach's Dorfgeſchichten, Origin. Ausg. Den Coupons iſt ein arithmetiſch geordnetes Nummern⸗Verzeichniß beizufügen, zu welchem 

in 6 Bänden, — 2) Mügge's Thomas Münzer, 3 Bde. beide Werke zul. nur 48 Sgr., — Friederike Schemata bei uns zu haben ſind. (7530) N 
Bremer's Romane, 72 Thle., nur 25 %. — Alexander Dumas Remane, bülbſche deutſche Berlin, den 29. Juni 1868. | 
Kabinetansg. 128 Theile, nur 4½ Be! — Eugen Sue's Remane, hübſche deutſche Kabinetausg., 


Feig & Pinkuss, 


Franzöſ. Straße No. 20a. 


weißer 


— 44 Städten, Gebäuden, Sebenswürdigteiten, auf feinen Stbölſiichen, in Quart, mit der⸗ 1 


Mt AR, 

hen, 5 n tl 1 2 Ba ee ee 1 

(Gratis en bei Aufträgen von 5 an etannten Zugaben beigefügt; bei größeren“ 
8 ratis Meſtellungen noch: Kupferwerke, Claſſiker ꝛc. 8 1 fs 9 ann Bahn 
4 Geſchäftsprincip! 8 Jeder Auftrag wird ſofort prompt und eracl vollſtändig effectuirt, 

wie bereits ſeit über 20 Jahren. — Ein geebrtes Publikum, wie unſere werthen Kunden in 00 allen 


Br Orten Deutſchlands bitten Ihre Ordres wiederum einzuſenden an die 8149) 


J. D. Polack sche Export-Buchhandlung in Hamburg, 
2 Geſchäftslocalitäten Bazar No. /S. 


e Drill⸗Maſehinen 


bo zu 4“ Reibenentfernung. neueſter Conſtruction, ohne Löffelſcheiben, für deren 
Gute die beſten Zeugniſſe vorliegen, prämiirt in Bromberg und Neumarkt 
mit Vorrichtung zum Rüben⸗Dibbeln, außerdem als Hackmaſchine und Kartoffelfurchenzieher il 9 * 


nutzen, liefert die { i 
Maſchinenfabrik von J. Hiemna, Breslau. 


. „ —ůůů— — ů ů — 
orgen Sonntag, 4 Uhr, Miſſionsfeſt in 5000 Thlr. zur 1. Stelle auf ein Mühlen ⸗ 
Dreiſchweinsköpfen.“ Redner: Prediger I giundſtück w. geſucht. Selbſtdarleiher 
Schnaſé, Klee, Wachhauſen, Steinwender. Die | belieben ihre Adreſſe unter No. 8160 in der Ex⸗ 

Anſprachen werden ſich auf die innere Miſſtan pedition dieſe Zeitung abzugeben. 
\ Nervöſes Zahnweh 


— — — 205 i 
— . . wird augenblicklich geſtillt durch 
| Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 


Paris 1807 
Gebr. Dopp. 
Maschinenbau. Anstalt 


2 / in (8158) ‚ 
— Berlin, IF 

liefert in ſorgfältiger Ausführung und beſter Conſtruttion zu billigen Preifen: 
Drehbänke, Hobel⸗, Bohr⸗, Fraiſemaſchinen ze. jeder Größe, 
oe finmense Buchbinder⸗ und Kuunſtpapiermaſchinen ze. 


Bart-Erzeugungs⸗ irter Führer durch Danzig 
ee Illuſtrirter Führer durch Danzig 
iſt von dem Königl. preuß. Mi und ſeine Umgebungen 
nifterium für Medicinal⸗An. Preis AA gr 5 
gelegenheiten geprüft und]! Zu haben in allen Buchhandlungen. 
conceſſiconirt. Tanggarten No. I ſteht ein Vieto en 

Binnen 6 Monaten er⸗ | zum Verkauf. 0 
zeugt dieſelbe einen ſchönen [Eine große Kuh, w. 15 age ee A 
. d. M. 


Die eheliche Verbindung unſerer Pflege⸗ 2 
tochter Anna mit dem Herrn Gerbereibe⸗ a Flacon 6 Sgr. acht zu haben 
ſizer Wil. Silling hierſelbſt zeigen wir in Danzig bei Alb. Neumann, 

Langenmarkt No. 38. (237) 


hierdurch ergebenſt an 
Pfarrer Dr. Humburg erren Commanditiſten e 
£ n blonden Bart ſchon bei jun⸗ ſtebt von Sonntag, en 1 ab beim 


Dirſchau, den 14. Juli 1868. 
(8174) nebſt Frau. 1 2 25 I 

— . ̃— . ̃]— der erliner Omnibus⸗ gen Leuten von ſechszebn Jahren, wo noch Gaſtwirth Herrn ielke auf Stadt ebiet 
— —̃ñ— Commandit⸗Geſ ellſ chaft feine Spur von Bart vorhanden war. Auch wird zum Verlauf. etz 
Nothwendiger Verkauf. Üſchaft wies zen Kovfpanrmuge ongemendt. Wir (Fin wenig beunbter eleganter 

353 51 N ; G. Busch, S. Rosenberg in Liquidation, garantiren für den Erfolg und erſtatten wir im (& Victoriawagen mi erliner 
Königliches Kreis-Gericht zu Thorn, werden hierdurch wiederholt darauf aufmerfiam | entgegengeiegten Falle den dafür gezahlten Be⸗ | 1 rn Stel e | 

aſſe o. 72 

(8166) 


Dal den bah meter Anbei, Alpes gemacht, dab bie Zeichnungen auf lien der | tag ene, 5 45. 4 Cen p. in Ble 
ichnei iſter Rudo oe ' 14 der Rothe o m p. . rterre. 3 
achrige Gps deutet Worm So. 89, abs Allgemeinen Berliner “ 1 0 6 15657 85 J Danılg befn, | u 81. m aſſow bei Tauenzin 
Rekenſchei g ˖ nt - Met a a Be pus“ (7403 ehen 50 ausgewachſene Ham⸗ 
theten dein und Bedingungen m der Regiſtratur Omnibus 7 Actien⸗ merkt 3 5 e gr 150 e 
| 


parterre. 


‚ Toll 7 NE 

Ey September 1868 Geſellſch Gold | K eee ie Kane Verkauf. Zimdars. 

Vormittags 11 Uhr e N 5 15 K I f rienhand Aa ür 5 Junges Mädchen wird eine Stelle 
on gli Geräte a a merken, bi webe d Pine | ng alder . S. de ee g sum, Seen a 

Gläubiger, weldje zwegen einer aus dem on, bei den Herren Feig & Pinkuss . er elne rn | Peanforuct. Mushunft ereilt ae ne 

pothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung hier, Franzöſſſche S 80 20 sus 8 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Rate Be traße 20 a., ‚erfolgen müſſen. ee 
ie ugnahme auf unſern V. Verwaltungs⸗ i 


Hane e frage die Expedition dieſer Zeitung. 


0 ofortigen Antritt ſuche ich Inſpeckoren 


ern 
N iR: a 


ihre A Subhaſt N 
cee eee il a, (150 % Gehalt), Rechnungsführer (80 bis 


Bericht erinnern wir d 7105 $ 2 EB an 30 

2 ä ER NE 20 . obigen Termins die Pannen | li chtſchafe 100 % Gebalh. Bohrer, Langgaſſe 55. 
Un ariſch B twichſt r en Vobee: engliſche Zu Ein junger Mann aus anftändiger 
g N E Bak b Die Liguldattons-Commiffion. als: Southdown aus den Herden Familie, der 3 Jahre Landwirt 5 

(Päte Henri. IV), blond, braun, ſchwarz, (8159) v. Gablenz. Orfordſhiredown des Lord Sondes, 3 2 
I Veiſtet Allen, die dem Baärthaare vor Näſſe | — ne Am „ Walſfingbam ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
fü ende, Betigleit, Aua und angenehme Fabrik⸗Verkauf. Cotswold u. an⸗ Mr. 11 eine Stellung als Inſpector. Adr. 
Rae geb Saen 55 Dienfte — In BL weit Berlin an der Eisenbahn be⸗ ur u a 0 8 0 ie gaufz bi I | Marienwerder poste restante B. F. L. 
Neumann, = a „wobei i . 8 5 7 
e eic n Bndökin- Karl. a ren e en 20 SIDE eee 
e ee a AR 
hd a “ N RBB NER . "S 
Imbau voſe Verkauf. Nabe bel Paul Span, Berlin, S. E. Berckhoeltz. 


/ Alf‘ j 5 oltz. _ Druck und 0 mann 
à 1 % der in Exped. d. Danz. Ztg. Alexandrinenſtr. No. 23. (52560) [ Euler’s Leihbibliothek Heiligegeiſtgaſſe 124. Ihr a ee 1 — 


* 
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3: 


